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Fi u n d «n a ch u n g
für Verzch lungs^uc r -P^chc , V e , stclgcrllngeli.

zu H ö l j wx d zur allgemeonli ^vciilUlnß gcdlachl,
doß d.'l- Bezllq dcr allg.lncin.!n Vcrzch^ urigsstcller
l ' l )mWe>„ , We»,iml)st l l in Maische, Odii lnost,
Schlachtvieh/ frischem Fleisch oylie Ulnclschl.d,
cll ' iclnen Thcllen dcs geschlachteten Viche«,
vm» eingesalzeinm, ge>auchcrlcm und cmg.pöcktl-
l^m Fleische, S a l a m i u«id ondern Würs ten, so
wie drr Bc;ug dcs, der Gememde Gradv für
W?l , i dewill i^len Vc»z. Eleuer - Zuschlages, >m
Wege dcr öffenll. Versteigerung liach folgenden
Be^mmungen m Pacht gegeben wlrd. — ».Dlc
V',»ftachluiigs . Vcrl)^ml"luligen w t ' d e n , dcn
Fcill emcr bcsonbeil? B^st>m,liul^ liu!<gelil)m,
nen, in doppelter A s t , nämlich auf Cm Iah»,
mic ftlll'chwe qendcr E i n c u e m n g , oder aus
die, Jahre qepft^gc,i. 2. Aus dem brlllegcn-
deil Ausweise sind die S l>uer - und rückstcht«
lich Pachtbez>rke, dann die Objecte, »n und
von denen döi Bezug der Verz.» S ieue r , jammt
d i m , einzelnen G memden allenfalls bewill ig.
l t , i Vc rz . - S l e u . r - Zuschläge ve>pclchlct rv i rd,
ŝ  nne d«e festgesetzt.» ÄusillfSprelsc zu enl,
"chmen. I n dlcsem Ausweise ist auch der
^ ' t u „ d oer T<>g ali^egeben, an welchem dle
^"cblverhai idlul ig V0lgcnl?mmen weroen wl rd .

3. Z»r Pl,cbNl,ig lv ' ld I ^ e l M a n n zugelasseli,
der nach de,i GeseylN und dcr L^ind, bl,elf.ssu„9
ftievon lnchl ausgeschlossen lst. Für j ibenF^I I
sind alle Jene , sowohl von der Uebernahme
als der Forl<shung e>»,el solchen Pochtung aus'
gcschilss^n, lvelche wegen elneS Vcrb>cchens

nut elncr S t l a f e belegt, oder welche >n cine
crlilnnalgcrlchtllche Untersuchung verfallen sind,
die bloß aus Abgang rechtlicher Beweise auf-
gehoben wurde. Ucbligens sind auch dlcicnigcn
IndlUldue»,, welche zu Folge des Strafgc'etzes
über Gefal lsül 'cr t tetungen, we.?en Schleich-
handel oder einer schweren Gef. ^ U-benrclUliq
l « l d l l ^ l c r s l > c h u n g a c z c g e n u » i d a d g c l ^ r a f l , v d c r

wege,, solcher V5rgel)en »n Untersuchung ge-
zogen und wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von oem S t r a f o e r i a h e n losg^zahlt
wurden, duich schs, auf den Zeitpunkt der
Ucbertreiung, oder wenn de>selbe nlchl bekannt
ist, der Entdeckung derselben folgende Jahre,
von den zur Sichcrstellung des Verz. .-Steuer»
gcfaslcs abzuhaltenden Verp^chlUtigsliciialionen
als Pachlulig^werber ausgsjchlossen. — H. Die«
jc lugcn, welche an der Versteigerung Thei l
nehmen wol len, haben clnen dem zehnten
3l)cile des Ausrufspreiscs silllchkoinmenden Be -
trag als saut lons ' Depositum lm Baren oder
in öffentlichen Obl igat ion«n, welche nach den
bestehenden Vorschriften angenommen werden,
zu erlegen; ncch beendigter ^cltal» n w,rd
bloß der vom Beliblelcr erlegte Betrag zurück-
gehalten, den übrigen 3lc>t<nucn ad,r we, den
»hre sout lons-Depositsn zurückgestellt werden.
— 5. Wer >m Namen eines Andern einen Anbot
macht, muß sich m,t der gehö>lg lcgalisirteu
Vollmacht seines Machlg?bers bel der Com,
mission vor dtr L l l l ta l lon auswels n , und diese
ihr übergeben. ~ 6. Zs »st gefäl lst , schriftliche
Anbote emen Tag vor der Versteigerung bei
dem k. k Cam. B<z. Verw^lcuna.s - Vorstände zu
Görz versiegelt e>Njl,rclchen, und zwar für die
Plichlung dloß tilies oder auch M'hrererObjecte,
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i nso fe rn dieselben bei der näml i chen T a g s a h l t
i lUsgebotcn i v t i d e n , was aus dcm im §. 2

angeführten Ausweise eisichllich ist, wobei der
Offerent auch d,eBedlngllNg bellen kanr, daß
sem Anerbieten »,ur fü> den Fa l l gelle, wenn
lhin dec Bezug der Ve<z. -S:cuer für alle
Objecte, für welche er den Anbot ssell'e, ohne
Ausscheidung irgend eines O jectes üderlissen
w l l d . — Schriftl iche Offerle an dem Tage
der Ve,stei^t>ung w.rden Nicht ang nom»
men. — 7- Bei d.n schriftlichem Anboten >st
Folgendes zu beobachten: ». Dlesclden müssen
mtt dem, ^u Folge §, H dieser Kuildmachulig
als Cautlonk, Depositum bestimmten Betrage
belegt, oder mit dem Beweise, daß tncsel Be-
trag bei clne> Aerarlal» Easse, od.r einem Gc-
fällsamle in Bl i rem, o^er in Gtaalsvapiersn er-
legt oder hypothekarisch sichergestellt worden
sey, daher, soweit es sich um eine hvpothcka-
rische Sichcrstcllung handelt, mit der land>
täflich oder grundbüchllch »l"ve leibten Nach«
Weisung, dem GlUl^dbuchs« oder ^cl ldtafel-
extracle und der ger<chllickcnSckatzunqsuvkulide
der Hoftl)lhek l'ersfhen s y n . l». Dle sch>>flll-
ch»n Anbote müssen bcn Be t rag , der für je-
des A l ' l l i ' r 1 Ab j , c l angeboten w n d , mi l ^ah
len und Buchstaben deutlich ausdrücken, u „ 0
sind von dem Anbotstcller mit selN'M V o r -
und Zunamen, dann Lhatakcer und Wohnor t
zu unterzeichl'elt. Par te len , welche nicht schrey
den sönnen, haben das Offert nnt lh,cm Hand-
zeichen zu U'ue' fer t lgcn, und dasselbe lieb<1»
dem von dem Namensfert l^er u^d e,nem Zcu
gen unterschreiben zu lassen, der»n Charakter
u n d W c h l i o r l ebenfalls anzugeben lst. W e n n
mehrere Pe>sonen gemeinschaftlich em schrift-
liches Offert ausstellt», so haben sie m dem
Offerte bauschen, daß sie sich als Mitschuld^
ner zur ungclhelltcn H a n d , naml ch <3lNir
für A l l e , und Alle für Einen dem Gefallsarar
zur Er fü l lung dcr Pachlbedinqungen verbinden.
Zuglclch müsjen sie in dem Offerle lencn M l t -
offcrenten namhaft machen, an welch n auch
«llein d.e Uebergabe des PachtobjetleS gcschc»
hen kann. 0. D<eseAnbote dürfen durch kc>ne,
den Licualionsbedingungen Nicht entsprechende
Klau 'e ln beschlankl scl'n, ui l lmehr müssen d>e»
selben die Versicherung enthalten, daß der
Offerent die »hm genau bekannten Pachtbe»
dlngnlsse (welche daher vorlaufig bei den im
tz. l l dieser Kundmachung genannten Behör-
den und Be fa l l s -Organen lmjus.hcn sind)
pünctlich befolgen wolle. cl. D ie ichriflllchen
Offerte können, so nie die mündlichen, auf
«ine elnjahrlgePachlfte'iode m<t d<r stllljchwei-
gendcn El Neuerung, odcr auf cine d-mahrige

P^chlpcriode, oder auf beide zugleich gestellt
weiden, e. V o n Außen müss.n dtesr Emga ,
bcn mit der Aufjchrift oerschcn scyn: » A n b o t
^ r P a c h t u n g der a l l g e m e > n c n 35 e > z.-
S l e u e r , n dcm S teu e r be z, r s e
( fo lg l der Naine d»s S r ucrk?zl'kci!). !?ln
Formil lare eines solch n A n a l e s folgt untcn
zui Emsichs. f. D>e s^rif i l ichcn Offerte si^d
»on dcm Zeitpunkte der Eilneichung für die
Of ferenien, für die Ge fa l l s -Verwa l tung über
erst vom Tl ige, an lVllchem d,e Annahme dcs«
gelben dcm Anbietenden bekannt gemachl wor«
den ist, verbindlich. D ie sch>,flllchen Offerte
werden l̂ ach beendeter mündlicher Versteigerung
in Gcgcnwarc c^r Pachtlust ge„ von dem ^ci«
lal ions.Eommlssar, w.lchem sie von der Be-
hörde, die sie »n Empfang , iahm, ve> zeichnet
überlNltlcll werden, k'öffnet und kund gemacht.
M5 Er!lehev der Pachtung wird oann, ^hne
e»ne weitere S 'e lgeru^q zuzulassen, derienige
angcs hcn , der entweder be« der mündlichen
V e r ü ' l g c ' u n g , oder „ach c>em ordnungsmäßig
gen schliflllchcn ^ l l^ote als dcr Bestdieter er-
scheint, sofcrne dieses Bestbot den Ausrufsvreis
erreicht, übersteigt, u»ld an und für sich zur
Anl ic lh lne und zum Abschlüsse d»s Pachl l 'e l t r a -

aeS gcelgnec erka l in t w i r d . H, ,bel w i r d , wenn

daß mündliche und schüftliche Anbot vollkommen
gleich seyn sollte, dem münl>l,chen, unter zwei oder
mchrel n gleichen schriftlichen Anboten aber jenem
der V o r , u g gegeben werden, für w»lches eine
vom ^«citations - Eommissäl sogleich vorzuneh»
lnelide Verlosung elUscheidet. — 3. I u r Erleich-
terung jener bisherigen Ver ; .» Sicueroachter,
d»e Mltzul lcit lrcn oeso<inen wären , »«1, wenn
sie sich ,n keinem Pacht,ückst^nde befinden, und
ih r l Eaul lon durch ba ien^ l l ag , oder ln Glaals«
papieren geleistet haken, und w e i n ans dieje
öaui lon bis zum ^cnpl 'ncle dcr Verste>gclU ig
kein Pfandrecht ot»er Verbot v » i Jemanden er-
wirkt wo»den »st, eine E 'k lä lung genügend,
d»ß si.' ihre bereits für d>e gegeliwartige Pach»
tung bestellte Caution vorläufig als Fortsetzung
für chre kü ' f l>genVnf i lch iun. ,cn ausdehnen.—
9. Nachdem d«e tlc tat 'on e>nes Steuerodjcctes
geschlossen wu ide , wird b»e zu dem Augenblicke,
wo d,e N>chtann«hme des Anbot 's von ^?eite
der compelendcn Behörde ausgcsorl'ch'N lvorden
lst, kein nacht'äglicher «nbot angenommen. -
10. D le E in führung in die Berechtigung zum
Bezüge der Ve» , . -S teue r von den obgena»u„
ten Odjccl tn gescheht am l , November i8/</,. —
» l . D l e besonderen PachtbedlNg, isse können bei
der küstl. dalm. Cameral ^ Gefallen » Verwa l tung
und bei den k k. Cam ral B e , . . V e ' w a l t u n -
gen , d<lnn dem Odem dcr k.k.Flnanzwache, so
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wie bc» d.n S teuer«Brz .» Obiigke'ten desKü-
slenlandes il i de«: gewöhnlichen AmlSstun^»» «,,.»
gelch n w . r d e n . — i 2 . D>e Llcilat>onen begin^
,icn an den flslgcseylcn Tagen iilimcr pun clinch
um d»e 10. S tunde Vormi t tags. - Go, z den
/^. September i g / , / . . — F o r m u l a r e e, n c s
s c h r i f t l i c h e n O f f e > t ^ s. — ( V o n I n n e n ).

I ch ^ndcsg' fcr l ig lcr b»ele für dlc Pachtung
dc> allqein. Verz. ' Steuer sammt dcm aüfal l igm
Zuschlage von (tt' lgt die Angabe dcr Sleuerob-
jcclc) 'n dem « l c u rdezirke ( f c lg t der Name
dcs E>tcuerbcji,kls) für d»e Ze»t v^m . . . .
) g . . bls »8 . . d,n Iahresuachlscbil-
l ing uon (Geldbetrag m Ziffern) das
,st (Geldbetrag in Guchjt^den), wobei lch die
Wsrsiche>u"a beifüge, d.iß ,ch d>e in dcr A,v

kllndigung ä<1o und in den lingesthe-
n c „ , d»,her Mlr w^'hl bekannten P^chtbedmg,
n,ss°en enihaltcnen Bestimmungen gc>au dcfol«
gcn w^'dc. Als vorläufige E.'lltion lcg? lch
im Anschlüsse den Betrag von . . . . Gulden

Krcuyern be», ^dcr, l.-gl lch d»c
Casse. Qu i t tung über das erlegt? Vad um bcl

am l 8 . . . . .
(5ige,ihan5lg? Unterschrift M't Angabe des
Eharaktk's und Wohnor t . ) — ( V o n Außen)
— (Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet w i r d / und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Gcldcs, oder
der A m t s - Ö . u t t t u n g ) : Offert für die Pachtung
der allgemeinen Ve rz . . Steuer sammt Zuschlag
in d<r Gemeinde l fo la t der Naine der Gemeinde).

Objecte, von Zu- Ausrufs'
^ oenen der de schlag pveiöm.I»,' Or t Tag
^ NaMl' des zug derStcu' nach begriff dcö
^ Stcucrdczirkts, cr und dcs Perccn- Zuschlages "" A n m e r k u n g
ü-. del ln Pachtu»9 Zuschlages ten del ^ " - ^ .̂ ». >.

«2 « > <. ^. <. ^ dcr vorzunehmenden
s». kommt verpachtet Ein- « . c» ^ -

wud. »ahme ' ' u »

1. Der ganze polit. Flcisch — 5700 — 7. October Die sud Post-
Bez. des Stadt' 1 g / ^ Rr. l 2, 3 lN 4
magistrates Görz, an/efuhrtcn
die pullt. Hlnipt. " " U ^ l ^ /
gemeinden St . Steucrol'iecte

Peter, Salcano, werden nur vcr-
Schönpaß , imd eint in Pacht ge-
«Zhiapovano, die geben werden
dem polit. Be- x> undum dcnFiS-
.'üke der Umqe- " calprciö pr.
buna Gorz einver̂  ^ ^«,.5-. « »
leibt sind, dann . > « 29'^5l f l . aus-
die polit, Haupt' ' gerufen.
gemeinden St. 3

Florian, St. Mar Z
tin und Bigliano ^
dcs Bez. Quisca 3

2. Der polit. Be- Wein - 4510 — ^? detto
Ürk Canale Fleisch — 79 l - H3

3. Der polit. Be^ Wein — 7973 — ^ detto
chkFlitsch Fleisch - ,477 - Z

/4. Dcr polit. Be- Wem — 70'l6 25 - detto
;irk Tollmein Fleisch — ,953 32 "".

5. Die pol. Haupt Wc'in — 55^ ^^ ^ 8. October
gemeinde Dole Fleisch — 39 2'» ^ i g ! ^
q'Ha des Bezi» " .>.
kes Ouisca , ^ "

6, Di'r polit. Be- Wein . ' ^ 2 9 - ^ detto I n dem polit.
Mk Neifenbcrq Flcisch — 320 !'.' Bezirke Cervi-

>. Dcr polit. Bc Wcin 25F Zu. ^ 9 6 ' ^ !8 9. October guano werden
' ' " Lervignano Fleisch ^lagauf ^ ' ^ g 26 1 8 ^ die Steuerod-

d.r Ge. lette auch cm-
m.indt zeln hultangege-
Grade ben.

K. K. Camtral-BezikZ-Verwaltung Görz am 4. September 18K4.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,4>o. (2) Nr. 2556.

E d i c t .
Von dem vereinten s. k. Bcz.'Kc^ichte E,̂ g

und Kreulberg wird hicmit der unbct^lint wo
bcsindlichen Margarclh ZÜrrer van Prä,v^je unl),
deren undctan, ten Elbe" und Rcchlönachfolgern
bekannt gegeben: Es bade wider sie H l Ioscp!)
Stcrgonscheqq von i!lll^viz, die Kla^e auf Vcr.
jährt und Elloschcncrllärung der auf scinc,n zur
Pfarrgül l U- 3. F. zu Obertuchein 5ul) l l l b . Nr .
9 unterlhänigln Acker na prolul, und auf seinen
zu dem Gute Gerlachstcin am Schclodnig zud l l rb.
N r . ^ ' , 2, 5 , 4 . 15. , 4 , 1' » l , ,2 , ,5, »4
«l, t>. 5 uittcrthanigcn Rccililäten, mil dem Ber-
«rag l!du ,4, Jun i »7^9, am 25 Fcdr. 1U0I und
5. Flbr. »Uo2 intabulirlt l i Lcbenszubess.rung pr.
jährliche» 10 st. und des Ausgedinges pr. ,00 fi.
L. W.< bei diesem Gerichte die Klage angebracht,
worüber nun dic Verhant lungstagsahung auf de«
3o. Oct. l. I . , Früh u»n 9 Uhr bcsnmmt wor<
den ist.

Da der Aufenthalt tcr Geklagten diesem Ge-
»ichte unbekannt ist, und weil dieselben ans den
k. t. Elblandcn vielleicht abwesend seyn könnten,
so hat man zu ihrer Vertheidigung u >d auf ihre
Gefahr und Kosten den Gregor Iglitsch von Pre>
vojc als Kurator bestellt, mit welchem die ange»
brachte Klagssachc ausgeführt und enlschi«den
werden rviro.

Wovon nun die Beklagte und deren Erben
zu dem Ende in Kenntniß geseht werden, daß sie
entweder zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem obbesielNei'6urator ihre Behelfe an die Hand
zu geben, oder auch einen andern Sachwalter sich
zu erwählen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen baden, und überhaupt in die oronungsmaßi.
gen Wege einzuschreiten wissen werden, rvioria/ns
sie sich die aus ihrer Veradsaumung entstehenden
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K K. Bezntä. Gericht Ggg und Kreulberg, am
27. August ,LV l .

Z . , 4 " . (2) Nr. ,63 , .
E d i c t

Von dem k. k. Bezilks Gerichte Prem zu
Feistrih wirb hicmit kund gemacht: Man habe
Kber Ansuchen deö Andreas Hodnigq, junior, Bc«
voll«iächti,ucr der Katharina Tiebeh, zur Bor.
«ahme der mit dem Bescheide v. 26. December
,845 bewilligten, sohln aber bis auf weiteres An.
suchen dcö Sxecutionöführcrs sistirlen 2. und 3.
FeilbietunstßlagsalMigtil der dem Thomas Trebetz
von Smcije gehörigen, der Herrschaft Prem »uli
Urb. N r . i» dienstbaren, gerichtlich auf 270 ft.
10 kl . bewendeten UeberlandKgründe, wegen der
Katharina Tredeh schuldigen ^ 7 fl. 3 kr, c. 5. c.
zwe» neuerliche Fcilbietungstermine, und zwar
«uf den ,0 . Oktober unc> 9. November l. I ,
i»dtsmal Vormittags 9 Uhr in loco Smerje mit
tem Beisahe festgesetzt, daß, f^llS die Realität
bei der «rsiern Feilbictungslagsahunq nicht um
oder über dem Schahungswertde veräuhclt wer»
lcn würde, bei der lehlcrn selbe auch unter dem
SchähungSwerlhe hintangegeben werden wird. und

dah d.'s ^Schähunqäp!-otocoll nnd ci- ^icit^tions'
bedinanisse hiesanns einqcsehen rrelde» so nen-

K. 6- Nez,,ts. Gericht Prcm zu Fcistritz den
25. Jun i 1.^4.

Z. 14^6. (2) Nr . , ^ 6 .
E d i c t .

Bon dem k k. Bcznks - Gerichte Prcm zu
Fcist„!h w,ld dein unbekannt wo bcslndllchen
Jacob ^chustcischllsch, oo^r seinen g'cichfallü unbe-
kannten lZlhs» hieniit e l inncr l : Es haben Ma>
,l^«a Schustcrschilsä) und Jacob K l i m , ^ormün»
der der mj. Mariana Schusterschl sch, R''ch!s»ach.
folgciinn des Iosrpb ^chustclschilscl). die Klage auf
Zuelkennnn.; dcs Eigenthums der zu SoHurie lie»
gcndcn, der Hellschofl P,e«i »ul̂  M b . Nr . /z ' / ,
dienstbarc-n, q^qclilväslig ncch immer all i Namen
dcs Jacob Schusterschusch »ergcwabrlen Viertel«
bube angebracht, worüber o>e Bcrhantlung^lag'
sahung auf den cz. Decembei l. ^ . Vormittag 9
Uhr bicra,ntS anberaumt wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Jacob
Schustcrschilsch oder scinc.' ollfä' iqcn Erben un«
hckonnl ist, und da dieselben vielleicht auhcr den
t. t. Olblanden wohnhaft sind, Hal denselben den
H.n. Ioftpb Schabelj, Oberlichter cius Eagurie, als
(^uralos »c! »ctuin zur Verhantluxg in d'eser
R<ch«ösacl)c bcstcNl; defscn t-iesclbe» »nit dclN Bei«
sayc ve> stäüdlgcl rvcldco, daŝ  s>? bei der odigcn
Tagsayung sogcwiß persönlich zu e< scheinen haben,
oder bishin dtin Euralor die Behelfe «u idrer Ber»
lheidigung mitzutheilen, oder abcr flch einen an-
der» Vertreter zu wäh ln haben, wldrigenü das
Rcchlöoerfahrcn mit dem obigen Eurator nach
Borschrifl der aNg. G. O. glpklogen rrertcn wülde.

K K Bcz»rks-Gericht Prcm zu Feistrih am
L. Jun i 16^4.

Z . , 4 9 . (3) Nr. ,228.

E d i c t .
Pon dem Bezirksgelich'e Neudegg wird be»

kannl gemacht: Es scy auf llnsucben tcr Mar ia
Kasielh von S t . Ruprecht. tZcss'onälinn des Jo-
hann Üubl von Scdneckcnbüchl. in die Reassumi»
rung der, mit Bescheide vom 26. September 1U42,
Z . ,656, wegen schuldigen »oo ft c. 5. c. bew'll i .
git gewesenen, aber slstlrten executivcn Feilbletung
der, dem Anton Kafcrle vo» Sscrjcinzhc czehöri»
gen, der Herrschaft Tllss n Hub Rlf . Nr . », dlenst-
baren, gerichtlich auf 6c>2 si. geschciht.n Ganzbube
gcwilliget, und zur Vornahme die ncucrllcl'e"
Tagsayungcn auf den 5>. August, 3". Scp l . und
3o. October 1844, jcocsmal ^or>nill^gS 9 l lhr
in loco Ske,jan)be mit dem A,cha.'ge bestimmt
worden, daß diese Real,tät «"< bei cer e>.,lten
Feilbiemnq unter der Scdähur'g l)>»ta»gc^eb^l
werden wird. - Der Glundbu<1'scllract, die L,-
cltalim,sbedinst"'ssc u.'d daS Sch^ungsprotocoN
lieqen bci diesem Ger'chte zur Einsicht.

'Ne^ilts.bericht Neudegq oen 2a. ^u l i ,N.4-
A n ' n e r k u n g Bei der erstr,, F^lbieiun^Slag.

sahunq hat sich kein Kaustustiger gemeldet.
Bezillü-Gericht Neudegg den 2». August ^ 4 4 -
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1465. ( l ) Nr. ' " ^ / ^ . ,

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k, Cameralgefällen-Verwaltung

für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
Tabak« und Stamptldlstricttverlag in Teplitz,
Veitmeritzer Cameralbezirks, im Wege der freien
Concurrenz mitlcls Einlegung schriftlicher I f -
ferte demjenigen, welcher die geringsten Ver«
schleißpi'rcente anspricht, und gegen dessen persön-
liche Eignung kein Bedenken obwaltet, werde ver-
liehen werden. — Dieser Verlag ist zur Mate-
rialfassung an das zwölf Meilen entfernte Ta»
vak- und Stämpelmagazin zu Prag angcwie«
sen, ihm selbst sind die Untervcrleger in Außlg,
Bi l in und Oberleitensdorf und 124 Trafikan-
ten zur Fassung zugetheilt. — Die für das
Tabakgefällc entweder dar oder hypothekarisch
oder in Staatspapieren nach dem normalma-
ßigen Wcrche zu leistende Caution beträgt
7000 st. Dafür wird dem Verleger Tabakma,
tcriale im gleichen Werthe auf Credit verab-
folgt; das Stämpelpapier kann gegen bare
Bezahlung oder auf Credit bezogen werden,
in welchem letztern Falle eine btsondere Cau-
tion von 1000 st. nothwendig wäre. — Nach
dem Ertragnißausweise, welcher bei der k. k.
Camcraldezirks - Verwaltung in Leitmeritz und
in der hierseitigen Registratur i „ Nr. 309-11
eingesehen werden kann, betrug der Verschleiß
vom 1. August 1842 biS letzten Jul i 1843
an Tavakmatevial« 173048^ P fd . , im Geld-
werthe von 98061 si. 16 ' / , kr.; an Stäm-
pelpapier 15639 st. 45 kr. Dieser Verschleiß
gewährt bei einer Provision von 5 j , (X vom
vom Tabak, und 3 p O . vom Stämpel, mit
Inbegriff des auf 40? ft. 20 kr. berechneten
a la Ninui.il-Gewinnes, für den Verleger eine
rohe Einnahme von 5779 st. 35 kr. — Hin.
gegen betragen die Auslagen, welche der Ver-
leger von dieser Einnahme aus Eigenem zu
vestrcitenhat, beiläufig u) an (^Na (vom ge,
beitzten Schnupftabak Nr. 16 u. 18 zu l '/.
p ( X , von den Gespunsten Nr. 4 zu l ' / , pl^l..,
363 si. 44 kr.; l,) an Provision dem Unlcr-
verleger in Außig zu 4 ' / . p t ^ . , 1292 st.
5 l ^ kr.; dctto in Bi l in ^ ^ p 6 l . , 368 fl.
1 ^ kr.; dctto in O^erleitensdors ; c)an
Prooisisn vom Stämpelpapierverschleiße den
U'Uerverlegern zu Außig und Bi l in ä 3 p ( X ,
^ ^ st. 45 kr.; cl) an Provision vom Stäm».
pel den Stampelkleinverschleißerna 2 ^ , 164 si.
^ " ' . ; 0) an Fracht, 43 ' / . kr. für den ^ o u o -
Centner 1254 st. 35 ' / . kr.; l) an Verlags,
auölagcn, als: Gcwöld- und KeNerzins220 fl,;
Unterhalt des Gehilfen 300 fl.; Gcldabfuhrs.

kosten 40 fl.;Auf- und Abladungsspesen 2 0 f l . ;
Schreib, und Einkartierpapier 20 st.; Be«
leuchtlmg 12 st.; Beheihung 15 st.; zusammen
4262 fi. 43 kr. — Nach Abschlag dieser Aus-
gaben verleibt bei der obigen Provision für
den V«rl ger ein reiner Gewinn von 1515 st.
52 kr. — Derselbe ergibt sich bei einer Pro-
Vision von 4 plüt. vom Tabak, und 3 p d .
vomStämpel mit 536 st. 1 5 ^ kr.; 3"/, P^t.
vom Tabak, und 3 p (^ . vom Stämpel mit
209 fl. 23 ' / . kr. — Dieser Gewinn kann
jedoch durch Zunahme des Absatzes und Er^
sparung an Auslagen vermehrt, durch Vermin»
derung des Absatzes und Vergrößerung der
Auslagen hingegen vermindert werden. Dieje-
nigen, welche dieses Commissionsgefchaft zu
übernehmen wünschen, haben ihre versiegelten,
gehörig gestampclten Offerte längstens bis zum
9. October 1844 um 12 Uhr Mittags im Bu«
reau des k. k. Hofrathcs und Cameralgcfallcn-
Administrators im Amtsgedäude N l . 1037 - I I
zu überreichen. — Ein solches Offert muß mit
dem Tauscheine zum Beweise der erlangten
Großjahrigkeit, einem obrigkeitlichen Sitten»
zeugnisse, endlich mit der von einer Gefälls-
Cafsa ausgefertigten Quittung über das mit
700 st. erlegte Neugeld belegt seyn, welches
beim Zurü'cktritte an das?lerar verfallen '.vürde.
Nachträgliche Anbote, so wie solche, welche
nicht gehörig belegt, oder dem unten beige«
fügten Formulare nicht entsprechend eingerich-
tet sind , ferner Anträge, eine erhaltene Pen-
sion zurücklassen zu wollen, werden nicht berück-
sichtiget werden. — F o r m u l a r . ( V o n
I n n e n . ) Ich Endesgefertigter erkläre hiemit
rechisvcrbindlich, daß ich bereit b in, die Füh-
rung des Tabak- und Stämpel - Districts-
Verlags in Tcplih nach allen mir bekannt gege«
bencn Vorschriften gegen den Bezug von . .
l'<^. vom Tabak, und . . z.,tüt. vom «i^tam-
pcl zu übernehmen, die Quittung der k. k.
« . . . Cassa in . . . . über das erlegte Reu»
geld von 700 st., so wie auch mein Taufschein
und das obrigkeitliche Wohlvcrhaltungözeugmß
liegen im Anschlüsse bei. . . Datum . .
Eigenhändige Unterschrift. — ( V o n Außen. )
Offen zur Erlangung des Tabak- und Stäm-
pel-Distritts-Verlags in Teplitz. — Prag
am 19. August 1844.

Z. 1454. ( 3 ^ ' Nr. 3055.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
mit hohem Hofdecrete vom 23. Ju l i lg>4,
3. 28533 N 8 6 , die Anstellung eines Brief,
trägers - und Packersgchilfcn bei dem k. k.

(Z. Inten,.-Blott Nr, N3. v. ,9. September i««.)
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Post Inspectorate in Villach, mit dem Iah-
reölohn roil Einhundert fünfzig Gulden Conu.
Münze und dem Genusse der Livree, gegen
Erlag der (Zaucion im Betrage des Jahres-
loynü bewilligt. — Die Bewerber nm diese
Dienststelle haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche biä längstens 7. October l 8 ^ unmitttl»
bar bei der k. k. Oderpostverwaltung in Laibach
einzureichen, und darin über ihr Alter, so w,c
Sittlichkeit und Moralität durch Zengniffe sich
auszuweisen. — Was somit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k. il lyri-
schcn O^elpostoerwaltung. — Laibach am 13.
September 18't'l-.

Z. 1^72. ( l ) N r . 30.

Schulen - ANfaN g.
V o n Helte des t . k. Lyclal» Nccloratcs

wird hiemlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß zwn glücklichen B-g lnne der öffentlichen
Stud ien fur daS beuolstrhende Jahr i L " / ^
«uf den d r i t t e n des künftigen M o u l t s Ocio«
der um ic» l>li)r Vormi t tags ^le Abhal tung
des feierlichen Hochamtes, Mit Anru fung des
heiligen Gnstcs, in der hiesigen Domklrche be-
stlmml ist; worauf a,n vlerccn dess^lien Mo»
nals dle allscltigcn yff ncl>chen Vorlesungen
ihren Ansang nchmen wcrden. — Laibach den
16. September 184/».

Z. t ^ / 6 . ( i ) N r . 1140.
E d i c t .

Von dem k. k. VcrwlililMgsamte ?and<
stcaß wird hicnnt allgtineln kund gemacht, daß
zu Folge Verordnung der löbl. k. k. Bczirks-
Verwattung oom 6. l. M . , Z. 10Z13, 10Z12
et !c, ) i 1, wegen Wiederuerpach!u<ig der staals»
herrschaftli^en hohen und medern Ialidl?a:keit
m den samlr.lllchcn GebirgS « und Thalwal»
düngen, nebst der Waldung l.',om»zun!ik»c;()r2,
dann rückslchllich des Weingartens Hloboschltsch,
in dieser k. k. Amtskanzlei Vormittags von
8 bis 12 Uhr «m 2?. l. M . die zweite und
am i l . October l. I . die dritte Pachtverftei,
gerung, auf d,e Dauer vom 1. Nouemder 16.^4
vish'n zL5o, abgehalten werden w i td , wozu
die Pachttuftlgtn mit dem Bemerken eingela-
del' werden, daß die dießfalligen Pachtbedlng«
n,jse täglich hieramis eingesehen weldcn tön«
nen.

K. K. Verwaltungsamt kandstraß am iä-
Scptlmvcr i8ä4>

Z 7 " l ^ i . ( l ) Nr. 3089.
E r l e d i g t e G e m elnd e d »en e r stelle.

Kür d,e Hauptgtlnelnde Aurlz ist die Qt t l '
lc r<b Glmeindcolencrs, womit cme Iahrcslüh«

nung pl'. 60 fl. aus der Bezirksc^ffe vertun-
den üt / zu bcsctzcn.

B werber hadcn sich^über Körperskrafte,
Kcnl i t l i lß un ^sen und schreiben, dann über
vollkommene ^i l l l ichkel t auszuwelseli und ihre
Gesuche b>s Ende dlcses Mona is einzlisenden.

K. K. Bezlrkvcommiffanat Nadmanns«
dors den l n . Sspnmbcr ,8,5/5.

3. l477. (1 ) Nr. 2375.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun,
gen Laibachs wird hicmit bckannt gemacht, daß
nmn den Georg Slobctz von Außcrgontz wegen schlech-
ter Vermögcnsgeb^rung und eiligealcertcm Hange
zur Truntcuycit, die. jreie Vermögcllsgebanlng abzu-
iiehmcn, und iym den Hrn. Dr . ^illoner alö (^ura^
lor auizusiellcn befunden habe. — liaibacy am 12.
September 1844.

3.1478. ( l ) N r . - " 7 , 0 , - ,
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Man habe
über den nünderj. Bartylma Moschlna von Scllo bei
Rudnig, wcgen erwiesener schlcchier Vcrmögcnsgeba«
rung und ^,ngvä zur ^vuntcny^t, die Vormund-
schaft üdcr die Ial)rc scincr Volljährigkeit zu verlän-
gern, und den il)m bercils aufgesteUten Vormund
Anton Moschina von Salloch, .Bezirk Wcirell'erg, in
dieser Eigenschaft zu bestätigen besunden. Wcßhalb
Jedermann gcwarnc wird, sich mit Äarthlniä Mo-
schina in irgend ein verbindliches Geschäft einzulassen.

ilaib<ny am 22. August 1844.

Z. l4?9. ( ! ) Nr. 1414.
E d i c t

Von dem k. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es scy in der
Excculionssache des Anton Brcöquar, Ecssionär des
Andreas Ianeschitsch, wider den Johann Sadnikar'«
schm Mchlaß, Pw schuldigen ll)0 fl. «. »- c., die exe,
cutioe Fcilbictung der zu Gunsten des Johann Sad-
nikar auf der dem Gute I h u r n an der Laibach «ul>
Urb. Ar. 3 1 , «t Rect. ^ r . 29 dienstbaren Georg
Sadnitar'schen »/^Hube zu Schwitza pränotirtcn Ncch-
tc aus demKaufsvertrage^clu. !3 . März 1857, als:
des Anspruches auf den bezahlten Kaufschilling pr.
153 f l - , dann der Kaufs» und der übrigen Rechte
auf l / , des dem Löbl. Magistrate Laibach »nl) Rccr.
Nr. 2^1 «t 142 dienstbaren Terrains, sannin hie-
rauf erbautem Haus -ul , l̂ onsc. 3tr. 3>, und den
zur obigen '/4 Hübe des Georg Sadmkar gehört
gen Gcmcinantheilcs vcllc O«tl-«bl.«'3, nn gerichtlich
erhobenen Gesamnuschäljnngswenhe pr. 485 f l . be-
williget, und dcren Vornalnue auf den 17. Oc-
tober, 1«. November und 19. December, l. I . je«
desm^l ^ormittc'gs 9 Uhr m loco Schwitza mit
dem Bcift^e anberaumt worden, h^ß diese Rechte
bei drr ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unicr demselben hmiangegcbm werden.
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Die Llcllationsbcdmgmssc, die Schätzung und dcr
bezügliche Gnindbuchscxtract können täglich hlcramls
eingesehen werden.

Laibach am 50. August l844> ^

E d i c t .
V o m k. k. BezillSger'chte Gurksel> wird dcr

se'lt den, Jahre KU12 verschollene Johann Mauhcr
von Etadtbcr^ aufgefordert, innerhalb elncS Icch-
res, sechs Woche»» und drei Tagen entweder dicscm
Gerichte, o?er dein für ihn bestimmten 6l«ralor
Herri, Joseph Graher in Ourtfeld, von scincr En»
sienz Nachricht zn gebcn, widrigens zu dcsscn To«
dese'tlärung geschritten lvcrdcn würbe.

K. K. Bezirksgericht Gurtfcld am 27. Ju l i
, 8 ^ ^
' Z T ' i ^ . . (,) N r . 6 4 7 .

E d i c t .
Von dem k. k. B^irtsgerici'te Kronau wirz

b'lemit bekannt gemacht: Daöselbe habe udcr A<,°
suchen dcs B>as Wi l imann, als BevoNnlachtigtcn
der 3)?ar'a WiNmann von Karnervellach, die exe-
cutive Feilbictung der, dem Jakob Ssdenikar von
KarnelvcNach gehöriqen, der Herrschaft BcltcK
5ub Ulb- N r . 95 dienstbaren, lant SchähUl'gspro»
tocelleö ^<lc>. y. August 18^4 gerichtlich auf ö65
ft. bcrvetthctcn Dril lelhube, wc^cn ans ecm w.
ä. Vergleiche l!c!u. 2a. Jänner »U^5, ^ . »2», an
Unterhat srclutum rückliänti^er >9 st. c. e. c. be>
will iget, und zu deren Bornahine di»,' Tagsahun-
gen auf ten 5. October, 5. November und 5.
December 0. I> , icdciji^al fri»h van 9 bis »2 Uhr
in loco K^rnerveNach mit dem Bcüayc aügcort«
net, daß abgedachte Realität nur bei d,r dlltten
Tagsihung unter dem SchähunaMerthe werde
hinlalgegeben werden.

Der Grul'tbuchsextrttct, das Schahung^pro«
tocoll und tie Licitationsbei!lnc,nisse tonnen wäh«
rend cer Amlssiunden täglich hieromts eingesehen
werden.

K. K. Beinksgcricht Kronau am 27. August

3 . ^ ^ 3 7 ^ ) Nr. ^27.
G d i c t.

ANc Jene, welche beim Nachlasse des m:t
Bescheid vom 25. Jänner ,844, Z. 202. lo^l erllärlen
Foha„n Schibe'l von Arlitschc, auS ,voS immcl
für einem Rechtstit^l Ansprüche zu st'Ncn rer.
meinen, haben solche, bei sonstigen F c ' ^ : . deS §.
L«4 b. G. B., beider auf ?cn 2!). Octob^ '.. I . ,
früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anbc^unnen,
Liquidirin'gs. zugleich Adt)al»dlungslagsahung gel-
tend zu machen.

Bezilssgericht Ncudegg den 28. August ,9^4

^ 4 5 6 ^ 1 ^ ) Nr . 24',5.
G d i c t.

Von dem Bczisksgerichle Reifniz wird hiemtt
«"gemein tund gemacht: Eü scy auf Ansuchcn
deo Zohai,,, Ps t le ln , Curator des Anton ^rkot'-
sä.«il Vtll.sscs, in die executive Aersteigcrnng der,
»em (Äeovg Fsjz e!gc>,thümllchen, iln Dorfe Kro-
bach llegt'.de,» ' / , ^aufrecdlShnbe sammt den dar.
aufstehenden Feloflüchlen, wegen schuldigen »02

fl. M , M . e. «. c. gelrililget, und bicu« 3 Ter'
mine, uämlich: del' 1. auf den »4. October, der
2. auf den iÜ. November und der 3. auf den 2«.
December I. I . , jeocsinal Bor iltags um 9 Uhr
im Olle Krodalsch mir dem Bclsahc bcsilllnnl
worden, dah »renn odcngcnalnile '/, Hübe sammt
Zugehor bci dcr 1. und 2. Fcilbiclui!g5t^a.s>ihll»g
um dcn Schähun>;slvcrlh pr »'9<)si' 26 kr. oder
daiül'cr nicht an Mann gebracht werten to'si.nle,
bei dcr 3. auch unter tcmsclden hinlangegedex
werden würde.

Das SchähungsprotocoN und die Lleit^lions-
bedingnissi: lo»i,cn läßlich in dieser Kmlsl'anzlc»
eingcscbc:, lvcrden.

Bezillögericht Reifniz den ,9 . August '64H.

Z T ^ ö 9 ^ ('.̂  Nr. ,5ää.
E d i c t .

Vom k. f. Bezirksgerichte Gurkfcld wird der
seit 25 ^ahrcn verschollene Michael Sl<rbina voN
Brege aufgefordert, binnen eilnin Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen diesem Gerichte, oder
dem bestesite-n (Znrator, Herrn Joseph Grayer i l l
Gussftlb, ron seiner Existcnz Nachricht zu geben,
lriorigcns >nan zu sci>>er Todeserklärung schrotet»
würde.

K. K. Bezirkögcricht Gu,kfcld am i5. J u l i
»844.

Z, ,457. l>) N r . ,280.
W i d e r r u f » E d i c t .

Von dicsVm k. k Bezilkilgcfichce wird hiemil
zur aü l ien ic i t ' es ' K c i n i t i ü ß « s d r a c h t : (§s scy der
>n dcr O v c c l l l l m i s l . i c h c 0cr Ä) lar^a ' ^o lschcvar Uol l
Sagoriha, >,n Bcji,!'^ Si t t ich, geHlU ihren Nrn -
der Joseph Holschcuar von ( I io fU ' t , zNu. 24» st.
4 /^4 t s , ^ , t distzgcrichtlichem lHdicle vom »7. v.
M , , Z. 947, ">f den ,ö, d. M . . auf dcn »7. k.
M . und auf den ,L. November d. I . auSgcschrie.
bene crccxtire Verkauf der, dcmLchtcrn gehörigen,
in Großer iiud 6onsc, Nr. 4 liegenden, der Herr.
schaft Sittich 5uK llrl). Nr. 29 zinsbaren Ganzhu«
de, über Anlangen der Erster» bis auf Weilert«
slstirs.

K. K. Bezirksgericht Tressen am 12. Sep.
tember ,844.

Z7Nö^(3) ^ Nr. 2127I
E d t c t

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mickel
siettcn zu Krainbuig wird dcn unbekannt wo bessndl i^
Geschwistern Joseph, Johann, Franziska und M ^ '
retha Autmann, recte Hauptmann, und de^.i >s ?,
falls unbekannt wo befindlichen Rcchlsnacks^ ^ -
tclst qcgenwättigen Edictes cnnnctt V ? 7 " ' ' " ^ '
dieselben Leopold Pucher, als Cuws^ d ^ ^ N >
Rotter von Krainbmg, die K l ^ c au N ^ 5' ^ ^ ' ^
loschcnerkläru>ig dann Etta u,U , , ^ d ^ " ' 'mdE, ,

aut'demKaussvcrttagec^o. , ^ I i I 8 i ^ . 2 ^ ' ^
von dem Hau,e, .-'5p. Brandstatt c. Nr. 103 alt 87
neu, m Kratnburg 'N der Noßgasse, sammt Garte ter
ran,, und von dem diesem Hause .nis dcr 77 sv, , '
abtl^lung zugenu'sscncn «/. Pirkachantheile bei di sem
Gerichte e.ngebracht, worüber die ^erhandlunas a7-
Atzung bci diesem Gerichte auf dcn 12. Dec nb/r d
I . Vonnittag um 9 Uhr besii« wurde
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Da der Aufenthalt der Geklagten diesen, Gerichte

unbekannt ist/ und weil dieselben vielleicht aus den k, k.
Erdlanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Andreas Haubtmann in Krainburg zum Curator be»
stellt, mir welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden G. O- ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
ihre Rlchlsbehelfc an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen , indem sie sich sonst die aus ihrer Ver-
adsaumung entstehenden Folgcn selbst bcizumessen ha-
hen werden.

K. K, Bezirksgericht Michclstetlen zu Krainburg
am 12. August I844.

^ ! 5 2 2 . (3) Nr. 185.
E d i c t .

Von der Fürst Auersperg'schen Guter, Inspec-
tion wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen auf
den fmstlichen Herrschaften Gottschec und Welxclberg
zwci Kanzlei-Acccssistcn-Stellen, mit einem Gehalte
von litt f l . (5. M . , dann freier Wohnung und Vclkö-
fiung, in Erledigung gekommen; wornach diejenigen,
welche eine oder die andere dieser Stellen zu eihal.
ten wünschen, aufgefordert werden, ihre gehörig be-
legten Gesuche bis 20. d. M hier einzubringen.

Wcixclberg am I, September 1644.

Z!"7^57"(3) Nr. 5526.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasderg m^cht kund:
Gs sey übcr Ansuchen des Barly. Sterbcnk von
Savrata, in die Reassumiruna, der mit Bescheide
vom ! . December »8/»5, Z. 62 >3, auSqeschriebe'
nen, sonach aber sisiirten dritten cxccul vcn Feil»
bietung der, dem Johann Petritlch vulg<, Sem,
lat van Gradovo gehörigen, der Herrschaft Haas«
berg zû > R. Nr. 7«ä dienstbaren, auf ,564 f l .
« 5 l r . glschählen "/«Hübe, wegen schuldigen 2« ft.
Z2 kr. c. z. c. belrilliget, und hiczu der ^. Oclo«
b«r l. I früh 9 Uhr in loco Gcahovo mit dem
Anhange bestimmt worden, dah »icse ^ Hude
bei dicftr Tagsatzung aucl) unter dem Schä^ungs«
»vlllht hmtangcgeben werde.

Der Grundbuchscxtract, das Scdähungspro«
locoN und d»e Licitationsbedingnisse tonnen laglich
Hieramts eing,scheu werden.

Bez. Ger. Haagderg am 5. Aug. »844.

Z . ' ^ 5 - (3) Nr. 722.
E d i c t .

Da bc, der mit Goicl vom 20. Juni 1844,
Z. 4«-i, auf den '9 . August ,«44 angeordneten 2.
Tagfabtt zur Fcildletllng dcr ThomaS Staudacher-
schcn Realitäten zu Wenb tein Kauflustiges er.
schien, so hat eö bei der 3. Tagfahtt am ,9. Sept.
,U4, sein V rvliiben.

Neillk^ericht Holland am 22 August »844.

Z . ,4 '6 . (3) Nr . i522.
E d i c t .

Von dem Bezirkg. Gerichte Neudcgg wird hie«
mit bek'unt gemacht: Og sey auf Unlangen deS Herrn
Nllolauü Recher von Laibacd, durcl)Herrr> I)l-. Würz.
bach, in die executive FcUbielung oe, dem Franz
Ailschitschek von Neudegg gehörigen. d<r Herrschaft
Ncu^egg 5ud Rect. Nr . 22 diksistbasen, gerichilich
auf 54? si. 5ass. geschätzten l/3Hubc sammt Ge>
bäuden, rvegen schuldigen »96 ft. »» ks. c. «. 0.
gciviNiget, und zur Vornahme die Tagsahungen
auf den 28. Scptbr., 2U. October, und ^7. Nov.
t>. I . , itdcKmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr
in loco der Realität mil dem Beisaye angeordnet
worden, dah solche bei der dritten Fcilbictungö'
tagsatzung auch unter dem Schähungswclthe hint-
«Ngegcbcn werden wird.

Das ScbätzunqöprotocoN, der G. B- Extract
U"d die Licilatlonsbcdlngnisse liegen hjeramtö zur
Elnsicbt.

Bezilkögericht Neudegg am 26. August l844-

Z. 3,o. (9) Nr . 2»2.
E d i c t .

Von dem Be>irksgerichte der f. k. Berg.Same»
r a l . Herrschaft Iocia wico bekannt gemacht:'Es
babe Mar t i n Scdey von ^arnih e, um die Gin»
Häufung u„d sohinige Todeserklärung deü selt
dc,n Jahre »tlott oder »809 velmißtcn Gregor
Ecdey von Hlarnihe gebeten/ Nachi>c,n in dicseS
Gesuch gewiNiget, und für ihn der Grundbesitzer
Peter Sedey c.ll 6l,rator aufgestellt worden ist,
so wird derelbe hieniit aufgefordert, binnen ei-
nem I a b r e , vom Tage dieses Edictes, dlesem
Bezirtö^erichle oder dem für ihn aufgestellten 6u«
rator vo„ seinem Lcben und Aufent^altsortc um
sogewiss'r Nachrlchc ;u geben, als widriaens nach
fruchtlosem Verlaufe dieser Fcist^, auf wiederhol»
tes Anlangen zu seiner Todeserklärung geschritten
rverden würde.

K- K. Bezirksgericht I d i i a am 6. Februar
,844.

3 . 2 l ! . (9) Nr. ,96.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der?, s. B rg.C.i«
mcral-H.'rrscbaft Fdrla rvicd bekannt gemacht: Es
hade Anna T/chernalogar und I^cob Tschernalv'
gar von Fdria um die lZinberufung u»d sobini^e
Todeserklärung des seitdem Jahre 1N09 vermiß«
ten Bernhard Tschernalogar, gewesenen Berg'
ma»nä von Idr ia , gebeten. Nachdem in dieses Ge<
such gewilligt, und für ih>, der hiesse Bergmann
Joseph Krapsch als 6nrator aufqesiellt wordci,
ist, so wird derselbe hiemit aufgcfoloert, binnen
einem Jahre, vom Ta^e dieses Ooictts, diesem
Bezirksgerichte, oder dem für »b'l anfaest^Ute"
«orator von seinem ?ebcn u.'d ^ufciuhal l^r le
um so gewisser Nachricht zu geben, als widriqe,ig
nach fruchllosemVerl^use dieser Fr.st, <,uf wieder-
holtes Unlangen l« selner Totesettlärung ge-
schritten »verden wurde.

K. K. BelirksgerlchtIdria am6.Ffbrua? ii?«4.



779

Vermischte Verlautbarungen.
3. 1,22. (l)

Gasthaus - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein Gasthaus

zur aoldtnen Soinic sammt bcn dazu gehörigen Gc«
w, rbS .u»d Wirthsch>iflsgebäud,l', dann Garten u.id
Grundstöcken aus ft.ler Hand unter bllllgen V t d i n -
aunaen zu verkaufen, ^ . . „ . ^ .

, . D.is G.'stha l>e ist in Karncen >n d,r l. f, S tad t
S t Vei t . Klagenflnter - Vorstadt , ^ul,i Louscr. N r .
2/»i»,nnder Haup t - , <5.'MMtszial - «ud Poststraße,
gelegen und steht im besten Betriebe,

Die Vestandtlfteile desselden sind folgend,: u n .
ltrirdlsch ein gewölbter Keller auf l 8 b's «9 Ha lb .
stallin; zu ebener C>de vom Eingänge links ein gry.
ß,s und ein kl^i es Gastzimmer und eine kleine ge«
wölbte Zrugkammer; rechts ein geivölbccS Zimmer,
,ine gewölbte Küche; ein Speisgewölb. 1 gewölbte
Kammer, » gewölble Wacienremise in 3 ^bthei lun-
g , N . l gewölbter S ta l l in 2 Abtheilungen auf ^
Pferde und 3 Kühe. und ein großer, ebenfaUS gewölb-
te« Gastftall auf «0 P f e r d , , dann ein großer geschlos-
sener Hofraum.

Rückwärts txr Stallungen ist der gut angepflanzte,
mi t neuer Planke und einem Ziehbrunnen, »on wel-
chem das Wasser mittelst Röhren in die Stal lungen
geleitet w i r d , vcrsehne Garten, im Flächenranme von
circa 220 ^ Klafcer.

I m ersten Stocke b,sinben sich , in Vorsaal , l
g>oßel mit neuem Parquetbliden vers.hcner qewölbter
Tanzsaal, 2 ungcwölble und 2 gewölbte Wohnzim-
mer, und « großcs n,il Ziegeln gtpflostellcs G,wölbe.

D , r Unteroachboden ist durchaus neu m,t Z,rgell,
gepflastert-

2. Das am Ende d.c Klagcnfurler » Vorstadt
gelegene, ganz gemauerte Wirthsch^ftsgebäude von
? Klafter Breite und i l Klafter l!a'ngt. enthallend
«in großes ? Klaf ier langes gewölbt,s Z immer, eine
kleine gewölbte Kammer , einen geivölblen Keller auf
V bis ,l) Halbstar l in , dann Oreschlenne, Futter»
darren l t .

Die Grundstücke bestehen : in der rückwärts dem
Wiltt)schaflsgebä,.de befindlichen Wiese von ,Z95 ^>
K la f te r , dann cil<,a 5 Joch Aeckcr guier lZleba uno
dem Güllenantheil von cir»:» 800 s ĵ Klaster W ie :
sengrund.

Sämmtliche Gebäude würden vom Jahre l 8 2 ä
biS «857 , i eu , masiv und solid hergestellt, sind mit
Ziegeln eingedeckt, mit Blitzableiter versehen u„b ent-
sprechen zu einer gemeinnützigen Verwendung durch-
»illö der Orlslage.

Vem Kaufschilllnge kann allenfalls die Hä>ft«
geg«!, ^e,stcherlmg an diesen Realitäten liegen blei-
d e n ; auch w^rd dem Käufer freigestellt, das vorhan.
dene Inventar ganz oder lheilweise zu übcrnchmen.

. Auskunft hierüber «rthellt der Eigenthümer auf
p ^ l o f r t i , Briefe oder mündliche Anfragen.

I . M a y , r.

Mädchen-Erzlehungs-Atistalt.
Am ,. Octol^l- 0. ! I . beginnt der neue

Üehrcurs in dlr hiel-ott^ei,, von 0cr H. Lan-
deüstell<' genehmigten Mädchen . Vrzieyungö - An»

st.ilt, worin außer den, dl'r G.'feltigti'n in
gäli^liche Pstege anuenrauttn Zöglingen, auch
außer der?lnstalt Wohnende an dcm Unterrichte
Theil nehmen köl»nen.

Sämmtliche für öffentliche Hatlptschulen
vorgeschriebenen Lehrgegenstände werden in die«
scr Lehr- uno Erziehung« - Anstalc vorgetragen,
nebstdem werden auch Geographie, Geschichte,
Mythologie, italienische und französische Spra«
che, Zeichnen, Musik «»o alle weiblichen
Handarbeiten gelehrt.

Den verehrten ?. "l". ?leltcrn und Vor-
mündern wird hiebei zur Kenntniß gebrachl,
daß zu den in der Anstalt bereits befindlichen
uno hiefür vorgemerkten Zöglingen noch einige
in Kost und Wohnung aufgenommen werden,
wofür monatlich l ^ ft zu bezahlen sind. Fiir
Mädchen, welche auf sogenannte halbe Kost in
die Anstalt übergeben werden, sind mit Inbe«
griff des Schulgeldes monatlich 6 fl. zu ent-
richten. Das Honorar für die nur dem Un-
terrichte Beiwohnenden ist folgender Weise fest-
gesetzt, und zwar: für Mädchen unter zehn
Jahren und solche, die bloß an dem Unterrichte
in den deutschen Lehrgegenstanden Theil neh-
men, 2 st.; für ältere 3 ft., dann für solche, die
auch französische und italienische Sprache lernen,
4 st. monatlich.

Nähere Auskünfte werden auf portofreie
Briefe und mündliche Anfragen mit aller Be«
rettwllligkcit ertheilt.

Laibach am 5. September ! 8 l ^ .

Katharina Tribuzzi, verehelichte Fröhlich,

Vorsteherinn.

Z. ^ l ^ (2) "

Die k. k. a. pr. Weberkamm-
fabrik des A. Bearzi in Wien,

Heu^asse Nro l l k ,
findet sich durch den Aufschwung, welchen die
Industrie in allen Theilen der Monarchie, vor«
züglich aber in dieser Provinz genommen, ver»
anlaßt, das so rege Streben der Herren Fabri«
kanten, ihre Stoffe so viel als möglich zu ver-
vollkommne», zu unterstützen, und ihnen anzu-
zeigen, daß selbe mittelst einer sinnreich erba«-
tcn Maschine Webeblätter erzeugt, durch de-
ren eigenthümliche Bindung die Elasticität und
die Gleichheit der reinpolirten und abgerunde-
ten ^ähnc vermehrt, und die darauf erzeugten
Stoffe viel reiner, schöner und gleichförmiger
werden, mithin wesentlich zur Vcrvollkommung
derselben beitragen, indem dadurch jedes Ge-
weve an Schönheit und Gleichheit gewinnt,(3 Intell.-Blatt Nr. !i3. o. ^9. September I8'li.)
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deßhalb auch leichter und besser verkäuflich, als
aus jclicn von der Hand gebundenen Blättern.

Da diese Webeblätter, aller Orten bei
allen Sachverständigen eine so günstige Auf-
nahme gefunden, so hofft dieselbe auch von
dort aus mit recht bedeutenden Auftragen erfreut
zu werden.

Z 1 l 5 1 . (2)

Freiwilliger Hausverkauf.
I m Badeorte Töpl ih, nächst Neustadtl in

Krain wird das »nli Conscr. Nr. 3 vorkommende
ganz neue und solid gebaute Haus sammt
Grundstücken und Witthschas'tögedauden gegen
billige Bedingnisse verkäuflich hintangegeben,
welches umsomehr anzuempfehlen ist, als in
selbem die Krämerei und der Weinschant betrieben
wird, und im Sommer dessen Localita'ten von den
I». l Badegasten unausgesetzt im Ansprüche
erhalten werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Briefe der Eigenthümer, unter Adresse ^. ?. '1 ' .
am Gute Grünhof nächst S t . M a r t i n , im
Bezirke Sittich.

3 . 1455. (2) .

Wohnung zu vernnethen.
I m Hause Nr. 18 in der Vor-

stadt Tlrnau, ist im ersten Stocke
eine geräumige Wohnung mit 2, 3
oder 4 Zimmern, 1 Küche, Speise-
kammer, Keller, Holzlege und Dach-
boden, zu Michaell oder M nothl-
gen Falle sogleich z^vernuethen.

Z. 1452. (2)
Wohnung zu verlassen.

I m Hause Nr. 14 m der Polana-Vor-
stadt ist im ersten Stocke eine Wohnung mit
4 Zimmern, oder auch mit 2 Zimmern und be-
sonderm Ausgang, vom l . October anglfangen
zu vergeben. Auch stehen allda zwei Wagen-
pferde in einem Alter von 7 Jahren, 15 Faust,
1 Strich hoch, wovon eins auch ein Reitpferd
ist, gut gepaart und fehlerfrei, sammt Geschirr
und Wagen, over auch ohne letzteren, stündlich
zum Verlaufe bereit.

2 . 1469. ( ' )
I m Hause Nr. 47, Kapuzinervorstadt,

im i Stock, werden am 26. d. M . und
den folgenden Taaen verschiedene Einrich-
tungsstücke, als: Sopha's, Sessel, ein gut
überspieltes Fortepiano, Creoenz - und
Schudladkästen, Bestatte und Bettge-
wand, Spiegel, Bilder in Rahmen, Ras-

fehservice, so wie Eßgeschirr von Z inn ,
gegen gleich bare Zahlung veräußert.
H. 1470. ( l) '

A n z e i g e .
Elne Beamlenswitwe wünscht

2 Kofttlnder, Knaben oder Madchen,
in Kost und Wohnung zu bekommen.
Auskunft darüber wird lm Hause Nr.
168, nächst der Schusterbrücke, im 3.
Stocke ertheilt.
3. i,»z (,)

A n n o n c e .
Eine bejahrte Frau wünscht

Studierende auf Kost und Quartier
zu nehmen. Das Nähere ist zu er-
fahren auf der Polana-Vorstadt Nr.
18 im 1. Stocke.

Z. »457. <2)
Parquettafeln zu verkaufen.
Unterfertigter macht ergcbcnst bekannt,

daß bei ihm 23 llü Klafter fleißig gear-
beitete Parquettafeln von gutem ausge-
trockneten Holz und bester Qualität, mit
larchenen Frießcn und 4 weichen Srcinen
von Gankerholz - Kreuztafeln, zum Ver-
kaufe bereit llegen.

Joseph Schweitzer,
Tischlermeister h'mtcr der Schießstätte Nr . 92.

37^6^ (2)
E i n P f e r d ,

welches in jeder Beziehung vollkommen
brauchbar und fehlerfrei ist, wird Samstag
den 28. d. M . früh 8 Uhr auf dcm hiesi-
gen Marktplatze >i . - ü- vi.i?cr Hauptwache
licttando veräußert. ^
In I g n a z Edl. v. K l e i n m a y r ' s Buch-

handl'ing in Laibach, lst zu yaden.-

Bild und Leben.
Eme

U n t e r h a l t u n g s - L e c t u r e .
enthaltend:

gewählte Nove l l e , humoristische Aufsahe und
» —5. Htft.Praa ,«44. gr- 4 ^chreibpapicr, ,nit

Abbildungen, gel), ä I2 kr.
Von dieem u"lc,ballende" Bilder»rerke er-

sHcl,ien big E>te December d. I . , in Zw'scken-.
läumcn von circ» ^ Wochen, nock 6 Hefte, von
denen jedes auch einzeln jn obigem Preise abgege-
bcn wird.
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K u n st a n z e i g e.
Inder R. Eger'schen Lithographie in Laibach sind im musikali-
schen Folioformate auf schöncm Schreibpapier erschienen, und bei
G . Lercher, Buchhändler, und N. Kremscher, Buchbinder, bro-

schirt gebunden um den Preis von 3 ft 3 » kr. zu haben:

VISHE
sa 4svete pecsmi, druge bukvize

od
BK Potozlmika»

zhveteroglasno poitavJjene
od

Or. Riliarja.
M i t diesen im gefälligen und erbaulichen Kirchenstple vierstimmig

gesetzten Melodien ist einem längst gefühlten Bedürfnisse, um endlich die von
unberufenen Landorganisten im profanen Geiste componirten Arien auS
der Kirche zu verbannen, abgeholfen. Wenn man bedenkt, daß das Werk
aus 17 musikalischen Bögen, oder 68 Seiten besteht, so muß auch der Preis
von 2 fi. 30 kr. als schr gering gestellt erscheinen, indem solche musikalische
Werke von einer ähnlichen Bögenanzahl gewöhnlich um die Hälfte theuerer

zu stehen kommen.

3. 1424. (2)

Bei U M I . M M Buch-
Händlerin Laibach, ist zu haben :

>V a I I a c o)

der vollkommene Werk-
meister-

Handbuch für jeden Techniker.
Maschinen bewegende Kräfte. Gewicht und Festig.
keit der Materialien. Zahlreiche practischc Regrln und

Tabellen. Bearbeitet von Fricdr. Georg Wieck.
cart. iZhrnmitz l84<>. 57 kr.

Ferners:
>v H ! ! a o e,

der vollkommene Mecha-
^ mker und Ingenieur-
Handbuch und Rathgeder. Fortsetzung

des vollkommenen Werkmeisters.
Gedrängte Abhandlung über Maße und Gewichte,
Flachen - und Naumg'ehalte der Körper; Schwer-

puncte, Zusammensetzung und Zerlegung der Kvafte;
Centralbcwcgung; Pendel; Elemente der Maschinell;
Reibung und andere Widerstände. M i t vielen Holz-
schnitten und Beispielen. Aus dem Englischen von
Friedr. Georg Wieck. cart. Chemnitz 1840 l si. 8 kr.

3> 1 ^ 7 - ( l )

S o eben ist neu erschienen und

Händlerin Laibach, zu haben:

G e s a m m e l t e
K c h r i s t e n

des Verfassers der Ostereier,
(Christoph v. Schmid)

Orig ina l -Gefammt-Ausgabe von
letzter Hand.

5 Liefelunqcn oder l tes bis l 5 . Bändchen.
I n klein Octavformat mit farbigen Umschlägen und
15 Stahlstichen, Preis dieser 15 Wände 9 fi. 45 kr.

I n h a l t dieser 15 Bandchen.
I Htinrich von Eichenfels. Der Weihnacht«.

Abend. D i t Ost««itr. I I . D«r Kanalienvozel. Daß
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Iohanniskäferchcn. Das Taubch.'N Das Vergismi,!»-
nicht. Die Kapelle bei Wolfsbiikl. Die Krebse Der
Kuchen. Der DiamantriNH. OaS Marienbild, 111.
Ludwig der kleine Auswanderer D.iS Lammchen. Das
hölzerne Kreuz. I V . Gollfxcd der jui'gc Einstedlcr.
Das Vogclnestchen. Das stumme Kmd. Di< Wald-
kaptlle. Die Wasselfluth am Nheine. V. Die Hopfen»
dlülhen Das Nolhkehlchen. Kupfermünzen und
Goldstücke. Das alte Raubschloß Die Margaretha-
tlümchen. Die F.uersbrunst. V I . Das Blumen»

kö'rbchen. Die zwei Blüd.r V I I . Rosa pon Tannen-
bürg. V l l I Der Rosenstock. Die Hirschen. Die Me,
lone. Die Nachtigall. Der Wasserkrug. Die rothen
und weißen Nosen. IX . Ferdinand. Angelika. X T i ,
mochenS und Philemsn. Das Kaithäuserkloster.
X I . Der gute Frldolin und böse Dietrich. X I , Klaia
ober die Gefahren der Unschuld. Das beste Crbtheil.
Die Edelsteine. X I I I . Genovefa. Ilnselmo X I V . Eu-
siachiu«. X V . Iosaphat. Drei Parabeln V^rlaams.
TiluS und seine Familie.

S o eben ist erschienen, und bei Ignaz Edlen v. K l e i n m a y r , Buch-
und Musikallslchändlcr in Laibach, zu haben:

Das sechste Drst
voil

Wag ner's

Ansichten von Rrain.
E n t h a l t e n d :

I -Wi ppach. I I . D i e W ü r z e n . m . D er Con-
greß - Platz in Laibach,

welches um den PrälUlmcratiol^. Preis von l si. für die Herren Pränumeranten zur
gefälligen 'Abnahme in Bereitschaft liegt.

Ferner wird noch Pranumeration auf obbenannte Ansichten angenommen Der
Pranumerationspreis ist für dle bis jetzt erschienenen 6 Lieferungen 7 fi. mit Vorhin-
eindezahlung des letzten oder zchnten Heftes, uno können taglich gegen obbenannte
Bedingungen in Empfang genommen werden.

Ein Buch für Jedermann!

So eben ist erschienen und bei I ^ t t i l « N<U«;n V. I i . tQKNNRi l?« ' , Buchhändler
l» ^udach, zu yadeu:

Der populäre Rechtsfrezmd,
Belehrungen, Rathschläge ̂ Warnungen und Winke,
bei Eingehung von Rechtsgeschäften aller Art sich vor Mißgriffen und

nachteiligen Folgen zu bewahren.
Nach Grundlage der bestehenden Gesetze überall durch Beispiele uno Formulare erläutert.

Nebst einem Anhange:
Utber di« zweckmäßige Benützung der gemeimiützigen Anstalten zur eigenen Versorgung und jener der Angehörigen.

Allgemein veiitä'ndlich verfaßt vom

Zustiziär Andreas Haidmger.
gi8. Elegant broschirt. Preis l fi C W , schön gebunt,,'» in >!ei»w l̂,0 Rückln l fl, ,o lr, L, M.


